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Die „Yofer i 
anden auf die Sonn: und Feſtiage folgenden Tagen 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. 
jährlich 4,50 
gan Neutſchland. Beſtellungen nehmen a 

det 


oſener 3 


Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal. 
doch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
für die Stadt Poren, 5,45 M. für 
le Ausgadeſtellen 
Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Abend⸗ Ausgabe. 


Jahraang. 
Dienſtag, 6. Oktober. 


eitun 


Inſerate 


nferate, die ſechsgeſpaltene Petitjeile oder deren Raum 

m der Morgen ausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in ber e 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe 


bis 8 r Vormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 lh FA — 


achm. angenommen. 


Ar. 698 
Amtliches. 


lin, 5. Okt. Der König hat den Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Soeben in Trebnitz und den Regierungs⸗Aſſeſſor v. Nell in 
Geldern zu Landräthen ernannt, ſowie dem Kreis⸗Schulinſpektor 
Binkowski in Inowrazlaw den Charakter als Schulrath mit 
dem Range der Rüthe vierter Klaſſe verliehen. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Oktober. 8 

— Daß das neue Volksſchulgeſetz fertig iſt und dem 
Landtage ſchon in der nächſten Seſſion vorgelegt werden wird, 
hat, wie der „Niederſchl. Anz.“ mittheilt, der Kultusminiſter 
unlängſt bei ſeiner Durchfahrt durch Glogau auf dem Bahn⸗ 
hofe einem Schulmanne gegenüber in ganz beſtimmter Weiſe 
erklärt. Dabei ließ der Miniſter noch die Bemerkung fallen, 
daß in dem neuen Entwurf der Kreis ſchulaufſicht eine größere 
Bedeutung beigelegt wird. — Soweit der Kultusminiſter in 
Betracht kommt, läßt dieſe Erklärung an Deutlichkeit nichts 
zu wünſchen übrig. Die Frage iſt nur, ob das Staatsminiſterium 
ſich über einen Geſetzentwurf verſtändigen wird, von deſſen Vor⸗ 
trefflichfeit die reaktionär⸗klerikale Preſſe ſchon im Voraus 
überzeugt iſt. 8 g ; 

— In dem Erlaſſe vom 20. März 1890, mit welchem 
der Kaiſer dem Fürſten 3 die Annahme ſeines Ent⸗ 

Sgeſuchs anzeigte, heißt es u. a.: 

W Ihnen fur Ihren Entſchluß 1 Gründe 
überzeugen mich, daß weitere Verſuche, Sie zur Rücknahme Ihres 
Antrages zu beſtimmen, keine Ausſicht auf Erfolg haben.“ In 
einem an die Adreſſe der „Straßb. Poſt“ Re Artikel über 
die Entlaſſung des Fürſten Bismarck ſchreibt die Münchener „Allg. 

tg. die neuerdings als Sprachrohr ſowohl des früheren, als 
auch des jetzigen Reichskanzlers fungirt: „Auch was die „Straßb. 
Poſt“ weiter anführt „von mißlungenen Versuchen, den Kanzler 
zurückzuhalten“, entſpricht den thatſächlichen Vorgängen nicht; es 
haben ſolche Verſuche nicht ſtattgefunden.“ \ 
nläßlich des Kursrüdgangs der dreiprozen⸗ 
tigen preußiſchen Konſols iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben wird, an die Magiſtrate der preußiſchen Städte, in 
welchen ſtädtiſche Sparkaſſen beſtehen, eine Miniſterial⸗ 
verfügung ergangen, welche dieſelben auffordert, darauf zu 
halten, daß von einer Belegung der Beſtände der Sparkaſſen 
mit preußiſchen Konſols in ausgedehnterer Weiſe als 
bisher Gebrauch gemacht werde. Es heißt darin: 

„Der Kurs der dreiprozentigen preußiſchen konſolidirten 
Staatsanleihe ift ſeit einigen Monaten in andauerndem Rückgange 
begriffen und nicht nur verhältnißmäßig niedriger, als derjenige 
der höher verzinslichen preußiſchen Anleihen, ſondern bleibt ſogar 
noch hinter dem Kurſe anderer dreiprozentiger inländischer Papiere 
zurück. Ebenſo ſtehen auch die höher fich auch preußiſchen 
Konſols im Vergleich zu andern, namentlich auch ausländiſchen 
Effekten, welche nicht die gleiche Sicherheit bieten, ſehr er 
Der fich in dieſer auffallenden Erſcheinung ausſprechenden Zurück⸗ 
haltung der Kapital ſuchenden Kreiſe gegen die preußi⸗ 
ſchen Staatspapiere entgegen zu treten und letztere aufnahme: 
fühiger zu machen, erſcheint im Intereſſe des Staatskredits drin 
gend geboten. Von dieſen Kreiſen kommen die unter Staats⸗ 
aufficht ſtehenden Inſtitute, insbeſondere die öffentlichen Sparkaſſen 
in hervorragendem Maße in Betracht.“ : 

Die Novelle zum bayeriſchen Heimathsgeſetz, 
welche dem bayeriſchen Landtage jetzt vorgelegt iſt, enthält 
auch nur Halbheiten in Bezug auf die Abſtellung der bekann⸗ 
ten ſkandalöſen Vorkommniſſe. Der Mangel des bayeriſchen 
Zeugniſſes ſoll allerdings künftig auf die Rechtsgiltigkeit der 
geſchloſſenen Ehe ohne Einfluß ſein, die Ehe hat aber ſo lange, 
als die Ausſtellung des Zeugniſſes nicht nachträglich erwirkt 
wurde, für die Ehefrau und die aus der Ehe entſproſſenen 
oder durch dieſelbe legitimirten Kinder in Bezug auf die 
Heimath nicht die Wirkungen einer giltigen Ehe. Die Ehefrau 
behält ihre bisherige Heimath und die Kinder folgen der 
Heimath der Mutter. Erlangt die Ehefrau erſt durch die 
Verheirathung die bayeriſche Staatsangehörigkeit, ſo beſitzt fie 
mit ihren aus dieſer Ehe entſproſſenen oder durch dieſelbe 
legitimirten Kindern die vorläufige Heimath in der Heimath⸗ 
gemeinde des Mannes. — Wenn nun eine Familie, die aus 
Mann, Frau und Kindern beſteht, unterſtützungsbedürftig wird, 
was ift dann, frägt die „Freiſ. Ztg.“, die Folge ſolcher Be⸗ 
ſtimmungen? Der Mann kann dann in einer andern Gemeinde 
unterſtützungsberechtigt werden, wie die Frau und die Kinder. 
Und wenn die Mutter eine Ausländerin war, wo findet ſie 
dann zum Unterſchied von ihrem Mann einen Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz über die „vorläufige“ Heimathsberechtigung hinaus? 

— Die „Weſ.⸗Ztg.“ hat geſtern eine Hamburger Mit⸗ 
theilung veröffentlicht, wonach die an dieſem Orte bis jetzt 
eingetroffenen Sendungen von amerikaniſchem Schweine: 
fleiſch nicht zum Eingang in das deutſche Zollgebiet zuge⸗ 
laſſen worden ſeien; die Zollbehörde habe die betreffenden 
amerikaniſchen Inſpektionscertifikate beanſtandet. Die Auf⸗ 
hebung des Einfuhrverbots ſtehe alſo vorläufig nur auf dem 
Papier u. ſ. w. Die „Nat.⸗Ztg.“ widerſpricht dieſer Schluß⸗ 
folgerung. Wie ihr authentiſch mitgetheilt werde, habe es ſich 


bei der Zurückweiſung einiger — nicht aller — Sendungen 
lediglich darum gehandelt, daß einige der Exporteure in der 
Eile, mit der ſie die Aufträge auszuführen wünſchten, nicht 
die von der Reichsregierung geforderten Certifikate der Bun⸗ 
desbehörden, ſondern Atteſte von Lokalbehörden über ſtatt⸗ 
gehabte Unterſuchungen mitſchickten, welche ſelbſtverſtändlich 
nicht genügten. Dieſe Zwiſchenfälle ſeien ſomit ohne prin⸗ 
zipielle Bedeutung. 

— Ueber den Stellvertreter des Gouverneurs 
für Deutſch-Oſtafrika ſchreibt die „Kreuzztg.“: 

Die Kommandirung des Korvetten- Kapitäns 4 
bisher Kommandant des auf der oſtafrikaniſchen Station befindlichen 
Kreuzers „Schwalbe“ zum Stellvertreter des Gouverneurs von 
Deutch-Oftafrita, kam zwar unerwartet, ſie ift aber in den pegen- 
wärtigen Verhältniſſen dort begründet. Mit der Veröffentlichung 
der Ernennung des 
Deutſch⸗Oſtafrizra und des Herrn v. Zelewski zum Kommandeur 
der Schutztruppe wurde am Ende März d. J. zugleich eine Ver⸗ 
fügung veröffentlicht, worin der Letztere ermächtigt wird, in Fällen 
der Abweſenheit oder der Behinderung den Gouverneur in ſeinen 
dienſtlichen Angelegenheiten zu vertreten. Der Kommandeur iſt 
aber in dem Gefechte mit den Wahehe gefallen und der zweite 
Stabsoffizier der Schutztruppe, Dr. Schmidt, erſt vor wenigen 
Tagen von Europa abgereiſt und trifft an der Oſtküſte Afrikas 
erſt im letzten Drittel des laufenden Monats ein. Auch kann 


es unter uns noch Leute, welche ihren Blick mehr auf die eden 
heit als auf die Gegenwart richten und ſich nicht dazu ent En 


wenige, welche einen politiſchen Wechſel mit allen ſeinen enden 


u 
wußter Abſicht oder 2 0 dem 


be⸗ 
des 


begann, - 
Kurz es brach eine Begeiſterung aus, wie ſie größer nicht 
zu denken war. Die Bruckſtraße, an der die Wohnung Fus⸗ 
angels ſich befindet, ſtand ſo dicht voll Menſchen, daß eine Fort⸗ 
bewegung dort ſchier unmöglich war. Hörte an einem Ende das 
e auf, ſo begannen am anderen die Hochs von Neuem. 

n Polizeibeamten fehlte es auch nicht; dieſelben arbeiteten auf 
eine Zerſtreuung der Volksmenge hin, und gegen 10 Uhr war 
alles ſo ziemlich in Ruhe, da die meiſten. nachdem ihr Wunſch, 
Herrn Fusangel zu ſehen und zu feiern, erfüllt war, ruhig nach 


reiherrn v. Soden zum Gouverneur von D 


6 
177 Wilhelmſtraße 17, 
ul. Ab. 50 oflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ede, 
11 Niekiſch, in Firma 
. Heumann, Wilhelmsplatz 8, 
den Städten der vinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Aae ent R 8 

ofe, Hagſenllein & Vogler A.⸗ 

6. 4. Daube k (,, Puvaliöeniank, 
auſe gingen. (Der „Allg. R. K.“ zufolge hatte ſich vor dem 
auſe des Reder usangel eine derartige Menge Menſchen ange⸗ 

ſammelt, daß der Verkehr dadurch vollſtändig gehemmt wurde. Als 


nun die Polizeimannſchaft zum Auseinandergehen aufforderte, 
wurde dem wiederholten Befehle keine Folge gegeben, ſo daß die⸗ 
ſelbe von der blanken Waffe Gebrauch machen mußte, wober ein 
Mann am Kopfe erheblich verletzt wurde.) Die großartige, 
ohne jede Vorbereitung ſich entwickelnde Ovation wird Herrn 
3 einerſeits wohlthuend berührt haben, andererſeits iſt ſein 
örperlicher Zuſtand nicht dazu angethan, Aufregungen ertragen zu 
können. So begab ſich derſelbe auch heute, nachdem er in ſeiner 
een angelangt war, ſofort ganz ermattet zur Ruhe. Herr 
usangel gedenkt ſeine Erlebniſſe und die ihm in den letzten 

konaten zu Theil gewordene Behandlung eingehend 
darzulegen. Die Feinde des Herrn 1 5 die die Aufrecht⸗ 
haltung der Sicherheitshaft ſchon als ſelbſtverſtändlich betrachteten, 
werden von dem ze deſſelben wenig erbaut fein, und be⸗ 
ſorgte Leute ſollen den heutigen Tag einen „kritiſchen Tag erſter 
rdnung“ genannt haben. 


Militäriſches. 

Da die Abſchiedsgeſuche der Generale v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem und v. re: vom Kaiſer abgelehnt find, jo dürfte, 
wenn auch ſelbſtverſtändlich nicht ausgeſchloſſen iſt, daß bei erneutem 
Einreichen obiger id e geg denſelben dennoch Folge gegeben 
wird, vor der Hand, d. h. itte Oktober d. J., alſo nur das 
2. Armeekorps durch Abgang des Generals d. Inf. von der Burg 
frei werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Düſſeldorf, 2. Okt. Geſtern begannen vor dem Schwur ⸗ 
Be die Verhandlungen gegen den Fabrikanten Louis 
ermann, Inhaber der Rheiniſchen Porzellanwaaren⸗Manufaktur 
ft Oberkaſſel. Derſelbe iſt verſchiedener vorſätzlicher Brand⸗ 
tiftungen bezw. der Verleitung dazu angeklagt. Hermann hatte 
ſeiner Zeit mit ſeinem Rheindurchſtichprojekt viel von ſich reden 
gemacht. Heute kamen zuerſt einige ältere Fälle aus Ninte, Ingen⸗ 
heim und Oberkaſſel zur Sprache, bei denen Schadenfeuer in der 
Fabrik ausgebrochen war, und zwar meiſt unter denſelben äußeren 
Umſtänden in Abweſenheit des Hermann. Beim letzten Fall war 
vorher die Verſicherungsſumme erhöht worden. In zwei Füllen, 
vom 29. und 30. September 1887, gab der Angeklagte zu, daß das 
euer, das gleichzeitig auf verſchiedenen Stellen ausbrach, ange⸗ 
egt ſein müſſe, vermochte aber über den Urheber keine Aufklärung 
= geben. Der letzte Brand vom 29. Dezember v. J. kam in der 
eutigen Verhandlung nicht zur Sprache. Die Sitzung fand theil⸗ 
weiſe bei verſchloſſenen Thüren ſtatt. Nachmittags begab ſich der 
Gerichtshof nach Oberkaſſel, um dort eine Ortsbeſichtigung der 
Brandſtätte vorzunehmen. Die Verhandlungen werden vorausſicht⸗ 
ch eine Woche dauern. 
* Aus Württemberg, 3. Okt. Abg. Frhr. v. Münch war 
aus Anlaß einer Kandidatenrede vor den letzten Reichstagswahlen 
wegen Beleidigung des Amtmanns Schwend in Oberndorf zu 
1000 Mark Geldbuße verurtheilt worden. In der Berufungs⸗ 
inſtanz iſt nunmehr Freiherr v. Münch freigeſprochen worden. & 
wurde der Nachweis geführt, daß Herr v. Münch die ehren⸗ 
rührigen Ausdrücke gegen den temperamentvollen Herrn Schwend 
Ae n in der ihm unterſchobenen Form und Sinn nicht 
gebrau at. 


— 
= 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt. Mord oder Selbſtmord. 
Montag früh 7¼ Uhr wurde die 67 Jahre alte Rentiere Adler 
in ihrer in der de belegenen Wohnung todt aufgefunden. 
An dem Kopfe der Leiche ſind drei Stichwunden ſichtbar, während 
ſich am Halſe eine Schnittwunde zeigt, welche unbedingt den Tod 
herbeigeführt hat. Neben der Verſtorbenen lag ein mit Blut be⸗ 
ſudeltes Küchenmeſſer und in der Wohnung wurden etwa 5000 M. 
vorgefunden. Die Leiche lag in dem ſogenannten Berliner Zimmer 
auf dem Fußboden, und nichts deutete darauf hin, daß Unberufene 
hier Eintritt gefunden hatten. Nichtsdeſtoweniger glaubt man, daß 
die alte Dame durch fremde Hand gefallen ſein kann, obgleich man 
ſich der Anſicht nicht verſchließt, es könne die Verſtorbene auch 
durch Selbſtmord se haben. Es läuft nämlich in dem bse 
das Gerücht um, die Todte habe große Geldverluſte an der Börſe 
gehabt und daher er an ſich ſelbſt gelegt. Die Verletzungen am 
Halſe, die man An u — bei oberflächlicher Betrachtung für Schnitt⸗ 
wunden bielt, haben ſich ſpäter als Würgeflecken herausgeſtellt. 
Wie das 17jährige Dienſtmädchen Anna M. erzäblt, hat ihre Herrin 
ſie Sonntag Nachmittag weggeſchickt mit dem Bemerken, ſie möge 
nur recht lange ausbleiben. Das Mädchen will dann auch erſt 
Montag Morgen zurückgekehrt ſein, nachdem es bereits Sonntag 
Abend vergeblich verſucht hätte, wieder in die Wohnung zu kommen. 
Damit ſteht allerdings eine andere Angabe des ädchens in 
Widerſpruch. Hiernach ſoll ihr die Herrin Sonntag Nachmittag, 
als te fie fortſchickte, ſämmtliche Schlüffel mitgegeben haben. Das 
Dienſtmädchen will gehört haben, daß die Herrin Sonntag Vor⸗ 
mittag vielfach phantaſtrte. Sie ſoll u. A. gejagt haben: „Der 
iebe Gott wird mich bald holen.“ „Drüben ſtehen ſchon welche, 
die mich holen“ und dergl. mehr. Ein Raubmord iſt vollſtändig 
e Alle en ee Ten niche bier bei der 

eiche gefunden, auch am e nichts. e Spinde x. 
Ba yon e re er i 
ß r. Prager iſt au enhauſe entlaſſen worden. De 
Wiedergeneſende trägt noch einen Verband und ih eihftipeilen 


in ärztlicher Behandlung. 
Lokales. 


Pofen, den 6. Oktober. 
br. Vermißtt. Der kinderlose Sugführer Tauſendfreund aus 
St. Lazarus, deſſen Penſionirung in allernächſter Zeit bevorſteht, 
iſt ſeit dem 1. d. Mts. verſchwunden und find alle achforſchungen 


— — dem Verbleib des alten Mannes bis jetzt ohne Erfolg ge⸗ 


ie Eine Schlägerei 2 wiſchen zwei e nMeNeN, welche 

dar ac den Vormittag auf dem Fiſchmarkt entwicke ae mußte 
den nA aeg air i geſchlichtet werden. 

3 dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 


eine Arbeiterin mußte wegen finnlofer Trunkenheit geſtern Abend 
mittelſt Karrens nach dem Polizeigewahrſam geſchafft werden. — 
Zum Beinen Aufbewahrungsort wurde geſtern ein 
herrenloſes einſpänniges Fuhrwerk vom Wronkerplatz aus * 2 
3 re von der Walliſchei aus geſchafft. 

chlagnahmt wurden geſtern auf dem Sapiehaplatz zehn Rt 
Eier. — Verloren wurde ein Hundemaulkor en der H 
marke Nr. 316. efunden wurden 115 d. M. 95 
Alten Markt ein Paar Korallenohrringe und von einem Kutſcher 
ein in ſeiner Droſchke liegen gebliebenes Packet. 


Handel und Verkehr. 
* Wien, 3. Okt. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 


vom 30. auf — 
Notenum 459 054 000 Zun. 15 725 000 Fl. 
Deialänh 10 Silber 165 410 000 Zun. 256 000 „ 
in Gold 54 826 000 Zun. 79 000 „ 
n Gold ahlb. Wechſel 24 978 000 Abn. 22 000 „ 
—.— era 581.000 Bun. 16 478 000 „ 
ee eee 25 983 000 Zun. 1 399 000 „ 
eee e J. 1 = 916 000 - 67 (00 „ 
ubm im Umlauf 179 000 „ 


09 339 000 
m Ban mall, arg d 5 895 000 Fl. 
2 8 5 17 — Naben den Stand vom 23. Se pt. 
sweis der Südbahn in nr Woche 
vom 24. 155 30. en 940 262 Fl., Mehreinnahme 33 249 Fl. 


Marktberichte, 


” Berl 


tha lage. 
fene ſchwach, Geidäft 5 
lügel 


bez. — 


Kaufmanns bedang 39—40 M., Großmittel 38—40 M., Reellmittel 
ein Arbelker aus Jerſitz wegen Körperverletzung und Widerſtandes; 29—31 M., 


Bahnabzug vom 1. Januar bis 29. Sept. d 


104801 Tonnen in 1885 im gleichen Zeitraum. 


und Crownihlen 29—30 M., Tornbellies 21—25 M. unverſteuert 
Von Norwegen wurden etwa 6000 Tonnen Fettheringe zu⸗ 
geführt. Für den immer reger werdenden Bedarf erwies ſich die 
Zufuhr namentlich zu Anfang der Woche durchaus ungenügend 
und Preiſe erfuhren deshalb für alle Sorten eine Steigerung. 


örſe zu Poſen. 

(Amtlicher Börſenbericht.] 

Ge — L. e e (50er) 70,70, 
(Loko ohne Faß) (50er) 70,70, (70er) 51,—. 
6. Oktober. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön. 


oſen, 6. Oktober. 
iritus kũnd 
(70er) 51,—, 


en, 

Mittel 17—21 M. unverſteuert. Die Vorräthe find 2 k 2 70, — 
bis auf ieinigeiten We bade e den gerhumt au Des e 
rachten. — den Eiſenbahnen wurden vom ep 
3800 Tonnen Heringe verſandt, und beträgt n dene, Börſen⸗Telegramme. 

x onnen, 5 n 8 . Het ) 

gegen 157090 To. in 1880, 148095 To. in 1889, 125748 To. in ( ern 6. Oktoder. (Eelegr. Agentur E. Sehmam, Polen) 
1888, 139040 Tonnen in 1887, 155035 Tonnen in 1886 und : 


* weichend Spiritus matter 


ee 50 0er loko ohne Faß 50 60 51 — 


Stettin, 5. Okt. [Under Börſe.] Wetter: Leicht bewölkt. N. Nod De — 228 50 170er Oktober 50 
Temperatur: + 13 Gl. d. R. Barom. 770 der Wind: SO. — deen 70er Okt.⸗Nov. 50 600 50 60 
Weizen matt, 2 1000 Kilo loo 1 728 M. ber £ Dit, 227,5 do. Att. 232 75236 50 70er Nov. x. 50 10, 50 69 
bis 226 M. bez., 226,5 M. Br. u. Gd., kt.⸗Nov M. Br., > Nop.⸗Dez. 227 25231 — [70er Dez.⸗Jan 50 10 50 70 
ber 200 Nov. DB 18 Dr. de mat, 5 1000 % 0 215 en matt Gl. 0 el 0 n 50 10 51 60 
„ p. Okt. 2 bez., p. „Nov. e 8; 
99 105 Kl 25 t 4400 182 Moebez 5 Rubel ge 5 5: 5 1 22 in Sete 50 l. er en 
= 100 80 P. DE — M. Br. deins fe 5750 1 eee Str, (er) —,— Str. 
Proz. loko ohne aß 70er 52,5 M. bez., p 70er 51,3 M. Berlin, 6. Oktober. Schluß Eoyrſe Not.w.5. 
bez., p. 2 Nov. 7er 50,8 M. nom., p. Nov.⸗Dez. 70 er 50,5] Weizen pr. Oktbr. 225 — 
M. nom., ril⸗Mai 70er 508 M. nom. Angemeldet: Ri t8. do. Rep--De, „ 224 25 
9 8 5 Dee 226,75 2 . En 12 a ha pr Der a 
r chtamklich. Petroleum lolo N 5 & us Re a nie in Ag, 132 — 
Bromberg, 5. Okt. (Amtlicher Bericht der in, 
Weizen 215—225 M. Roggen 215— „geringe Qualität 205 bo. Leer Glieder . 49 99 50 50 
bis 214 M. Gerſte 150-165 M Exbfen ı Buttererhjen 160—170 do. Joer Ottbr⸗Nopbr. . 4990| 50 50 
M., Kocherbſen 180 —190 M., Hafer 150-160 M. Widen 140-150 do. 70er Nov.⸗Dez. 59 10 50 60 
M. Epirihuß cer 71.25 M. 70er 51,25 M. N eee 
Marktpreiſe zu Breslau am 5. Oktober. \ 
Feſtſetzungen Konſolid 4% Anl. 105 251108 35 Poln. 59,3 5 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Poln. Liquid a 
Notirungs⸗Kommiſſion. Pof. 40. Habe 100 90100 60 Ungar. 45% Goldr. 90 10 


115 66 60 
br" 63 aa 
-1 301.3", %/, Bfandbr. 94 60 94 70 20 
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R 1 01 0 120 Un Sr re 755 25 
ändert. Zahmes Geſlägel etwas (char. Bei mäßiger | pro 0 Po en. Prov. Ob 0 0 — — = = ee 8 fr. 9 60 Si 50 
Bahr lebhaftes Geſchäft. Preiſe mente Buster und go Roggen Deiter. Sante 173 80.174 25 Lombarden 
a — . — ert. Gemüſe und Obſt. Zufuhr dienlich reichlich, Ge⸗ e 100 Oeſtr. Silberrente 58 —| 79 30 Neue Rei Sanfeihe Pr 10 
a N 
Fleisch. Minbieifeh 1a:58-—-63, Ile 43-56, IIIa 3545, Kalb. Naben Kilo Bar Dann, a 
Teich ja does M., IIa 42-67, aun . 1 1a 53-60, la 40-50 Feſtſetzungen der Handen Kommiſſion. e 
Schweinefleiſch 058 M., Batonier do. 48.50 M. p. 50 Kilo. a eine mittlere ord. Waare. Oſtpr. Südb. E. S. A. 75 50| 75 69 Gelfentich. „Kobfentss 801155 — 
Geräuchertes und beſalgetes eli en ger. mit Raps per 100 Kilogr. 26,80 25,50 22,— Mark. Mainz Dudwighfdto ! 10 90110 75 
Knochen 75—85 M., do. ohne Kno en 90—11 M. Lachs⸗ Winterrübſen. N 26.20 24,80 21, 30 = Martend. Mlaw.dto — 56 — Dux Bodend. Eiſbal 223 60 - — 
ſchinken 110—140 M. Speck, ger. 68—72 M., harte 3 5 talieniſche Rente 89 90 89 90 Elbet albahn „ „ 92 50 
100—140 M. p. Breslau, 5. Okt. face de Börjen - Bericht.) fArkonfAnl 1880 96 90 97 — | Satizier u 
Wild. e v. ½ Kilo 9697 0 M., Rothwild p. Roggen p. 1000 Kilo —.—. Ctr., abgelaufene dto.zw. Orient. Anl. 67 100 67 40 Schweizer Etr”, „147 801147 75 
Kilo 20—30 P Wasen p. 15 Kilo 52 Pf., Damwild 3 Kündigungsſcheine —, es Hafer p. 1000 Rum. 4 Anl. 1880 83 50 83 25 Berl. Handelsgeſell. 137 751139 25 
Ya Kilo — pf. M., 8 ner, junge 0,90 bis p. Okt. 153,00 Gd. Rüb öl (p 100 Klo) p. Okt. 1 Sp t=| Türk. 1%), konſ. Anl. 17 90 17 90] Deutſche B. Akt 146 90148 25 
1,45 M., alte 5090 Ei Hafen 260550 ritus vi 9 75 Viter 15 100 os) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Pos Sprktfabr. BA. — — 76 75] Diskont. Kommand.177 101178 25 
Bahmes Geflügel, lebend. Gänſe junge, p. St. Verbrauchsabgabe, gekündigt — — Liter, p. Okt. 1855 70,30 Gd., Gruſon Werke 145 — 146 25 Königs⸗ u. Laurah. 117 — 118 50 
M., Enten 0,90 —1,40 M., ten ner, alte (70er) 50,50 Br. Okt⸗Nov. 49,50 Gd. Slut. D ale Umſatz. Schwarzkopf 232 — 232 50 Bochumer Gußſtahl119 — 121 25 
8 uhren 900 81 1 1 0, ee F A 35—40 Pf., Zucht⸗ ſenkomm ortm. St EU. 66 10 67 40 1 8 aſchin en — — — — | 
ner aun BE | 
. 1 1354 geſchlachtet. Enten, junge per Stück e 19 c ee x He va Hob Staatsbahn 123 10 10 W a Daten- 
1907 2,0 M. 0 T5 10 ühner da n 1, . . Ila A. Mit Herbrauchsſteuer⸗ Kommandit 175 40. i 
9 2 00 Me . 0, Runge, Do © a . 3. Oktober. 5 Oftober Stettin. 6. Diiober. (Zelege- Agentur B. Yelmann, Bü gg 
7 „ 5. de 62 De 79 62510 50 sn m.. Banden ge in Berben — 2 er | erlag dh | 
ie Gem Bm ee e SEM eee e e a 4 f 
e, große „ do. mittelgr. 60 0. kleine ee ' 7 7 . 25 2 5 D 
RM. e 5 a „grrauicen 57—58 M., Roddow 50 M., Schilder I 26,75 M. 26,7 5 M. 50 W matt l 55 2 „April⸗ „Mat „ 50 50 50 80 
els 32— „Okt. 
Schalotte re Kehle, arobe,, über 12 Fin d. Shod 7,00 Waden am 5. Dit, Vormittags 11. nor; Seit, 0. Of.-Nod. 220 — 231 — Petroleum“) | 
M., do. 10-11 Etm. 1.20 M., do. 10 Etm. 0,70 B. Obne e 8 Rüpot unverändert | do, per lolo 10 80 10 80 
e gun: 3 | One Mi BER 
Tin 104 106 DR, geringere fl. 82-90: Banhbutier Rornzud. Mend.92 Proz. 1740175 N 417% M.| Petroleum Loco veriteuert Ufance 1 pCt. 
Rifteneler 1 pe 1 171711... 1300-1100 IR | 13M-AK DR | gpeiterberidit vom 5. Oftober, 8 Une Morpens 
0 2 15 a + „ . 
Durchſchnlwanke do. 250 DM d. Scho Ten endenz am 5. Ott, Vormittags 11 Uhr: Zeit, 12 Be 
Gemüſe. Kartoffeln 1 Bon: num b. 50 Kilo 2,75—3_M., * zn. 5. Okt. Wo eu. t.] aue de gg arom. a.) € 
do. weiße runde 2,50 a do. Daberſche 2,75—3 M., Mo reüben, handel. ee ein; A B. p. O 1 4 Nov. Stationen. 5 wirren Wind. | Wetter. elf 
lange, p. 1 Fig jun 1 Bund 9,10 —0,15 M., Ka⸗ 3,67 10 Ale Apel . 3,72%, M., v. Febr 3,75 M. Grad. 
eh ig 3-5 sm, 10 ii ar > 50 Kilo 3,00—3,50.M., Die iz 5 80 M., p. 1 8275 —— p. Jun Mn mor ed 14 
a p. 15 5 u: A dee p. Bund 0,50 M., Sel⸗ 3,85 85 M. ge 2 Aud 3,85, 7 Sept. 3,85 M. — Aberdeen 756 Seo 2 halb bedeckt 12 
der 5 groß 2 * = 125 p. 50 Liter 7—8 M., Umſaß — 2 155 ft { Chriſtianſund 762 W̃ 1 heiter 10 
er e Inge 2 e n ñ ? Kopenhagen 768 NW n ededt] 11 
Dee et Marit „ eee, 
uskateller nd a e 
birne p. 50 Alter 4.505,00 ‚Baus tbirne Pfrfiche eg ap n rich en. ad Au ſtill wolkenlos - 
Pflaumen. biefige, p. 5 9 125 — Sich 17 Silo D- 20 Stuttgart, 6. Okt. Der König iſt heute früh tau 771 NNW Ilwolkenlos 2 
„MN ee 550 020 b de W. eintrauben p. 6,55 Uhr verſchieden. Ferkel. 8858 7 wol 14 
5 Oktbr. Wochenbericht) Das Waaren⸗ Wien, 6. Oft, Der „Neuen Freien Preſſe“ wird aus | Cherbourg. Lin SS0 1 woltertos = 
geſchüft erfreute Be in der verfloſſenen Woche wieder eines leb⸗ Konſtantinopel gemeldet: Auf der Bahnlinie Haidarpaſcha⸗ r 767 W 1 halb bedeckt 9 
und De au gene waren neben Heringen namentlich Schmals Ismidt, zwiſchen Erenkoei⸗Fenerbagdſche, hob eine Räuberbande Hamburg 767 888 1 ebe 8 
55 | betrug 2800 Btr., vom Tranſito⸗Lager die Schienen aus, um den erwarteten Perſonenzug entgleiſen 3 in SS8 hellen * 
gingen 1 5 a ben rene fanden in der ver⸗ u laſſen. Der Bug wurde jedoch rechtzeitig angehalten, die Pfemel 269 SD 2 Nebel 8 
gar enen Woche größere Sch ngen statt, zum Schluſſe — — äuber flüchteten. CJFFTTTF C 
rkte ab tab Bun: — Koh empor! 30 pts., Havre 1 ie Kai ä er * 762 NO - Sat 12 
Sonos 100 Reis höher und Rio 300 Reis niebeigen. nfer Plat ‚Kopenhagen, 6. Okt. Die Kaiſeryacht „Polarſtern“ Münster 909 8 A 7 
erhielt ini bei den fortwährenden Preisſchwanku 575 abwartend; paſſirte heute 6 / Uhr früh Dragoer. 1 — 1 ſtill 0 de a 
VOL aß. Solingen: ee wi e Rane. , 8 1 Dune 1 
otirungen: Plantagen on um . g 
112120 1 ede und braun rien 120 bis Be Stuttgart, 6. Okt. (Letztes Bulletin.) Die erſten Nacht⸗ Chemnitz. 767 950 2 bedeckt 9 
Saba 1 eh bis fein 1 0 an 95 Ir aba zes Bis saß gel ſtunden verbrachte der König 25 8 Zuſtande. — 55 - 67 ede 10 
do. grün 3 — 8505 Pf. Cam- Gegen Mitternacht trat eine bedrohliche Herzſchwäche ein, Breslau 768 D 2 bedeckt 
100 ee 00 W 1 5 3 ur öde kdl welche das Aeußerſte befürchten ließ. Die Jae hoben ſich Ile or 70 88 3 heiter 5 
73—78 Pf., Rio peru 86-88 Pf., do. gut reell 80-82 Pf., do. Aue noch einmal, indeſſen ſtellte ſich alsbald eine große F 763 O ei 15 
ordinär 72-76 a Pu 1900 Galland betend in bieſer Woch nruhe ein, welche bis 3 Uhr Morgens anhielt. Von da T at r BEN KR — 
ufuhr von rug eſer Woche itterung. 
= 25 n ſich e — —— 1 aer sach An 6 hr 1 Min. fel wasch N Am höchſten men 1 4 5 1 nordweſtlichen Rußland, 
e n, e e 
244 440 Tonnen in 1889, 231 723 Tonnen in 1888, 226 639 To. Kant unter den Erſcheinungen einer Herzlähmung, ohne daß am niedrigen on Grobbrktamien, mo das Barometer 


in 1887, 295 279 Tonnen in 1886, 313502 Tonnen in 1885, 
301 283 Tonnen in 1884, 233 633 Tonnen in 1883, 192 294 To. 
in 1882, 157 539 Tonnen in 1881 und 203 402 Tonnen in 1880 
bis zur gleichen Niese Die Lage * — Marktes für Schottiſche 
Heringe war dieſe Woche wieder eine ſehr r m den zu⸗ 
geführten Partien wurde der größere Theil Sog höherer 
Limiten aus dem Markte gehen: was — Vertauf geſtellt wurde, 
hat meiſtens vom Bord Nehmer gefunden. Die Abladungen von 
Schottland gehen jetzt ihrem Ende entgegen, und das Ausbleiben 
von Zufuhren dürfte bald vermehrte geh gleit = Gefolge haben. 
Crownfulls bedangen dieſe Woche 39—40Y, M., ne 
Vollheringe 36- 39°, Crownmatfulls 3233 M tedium 
Fulls 31-35 M., ungeſtempelte Matties⸗ 25—26 M., Erownmixed 


Druck und Verlag der Hofbuchdrudereigvon W. Decker u. Co. (A. Röſtel) un Poſen. 


raſch gefallen iſt und die ſüdlichen Winde ft aufgefriſcht find. 
Valencla meldet Sturm aus Südſüdoſt. In er N, dauert 

die ſtille, theils heitere, theils neblige Bilerume ohne nennens⸗ 
wertbe Mieberſchläge fort, die 5 iſt durchſchnittlich etwas 
geſtiegen, liegt indeſſen noch vielfach unter dem Mittelwerthe, 
insbeſondere im nordweſtlichen Binnenlande. Mullaghmore mel⸗ 

det 57, Stornoway 38, Valencia 39 mm Regen. 


das Bewußtſein zurückgekehrt war. Dee geſammte königliche 
amilie war von Mitternacht an bis zum Verſcheiden um den 
önig verſammelt. Auch der Miniſter v. Mittnacht war an⸗ 
weſend. Geſtern hatte der König mit der Königin noch ge⸗ 
meinſam das Abendmahl genommen. 


Pr 1 Bo 1 50 ag 2 die Dentiche Seewarte. 
griechiſche Königsfamilie un rinz Waldemar find um 
10⅝ Uhr Vormittags hier eingetroffen und ſofort mittelſt Waſſerſtand der Warthe. 


Sonderzuges nach Fredensborg gefahren. 


Voſen. an + Oktbr. Mittags 0,98 Meter. 
pfang hat nicht ſtattgefunden. 


. Morgens 0,96 = 
Mittaas 0,96 5 


Ein offizieller Em⸗ 
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